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Dbschluß bilden die inschlägigen gesetzlichen Bestimmungen 1n euvu  -
land, Österreich und der SchweIlz SOW1E€e eine rklarun der gebräuchlichsten
psychiatrischen Fachausdrücke.

Lınz da Dr. bernhumer.
P. eonhar! offine, Katholische Handpostille. Eın Buch äuslicher

ehrung und Erbauung Herausgegeben VOon Priestern der DiOzese Regens-
burg. lJlerfie Auflage. Neu bearbeitet vVvon Ludwig Au Ka Donauwoörth
1950, erlag Ludwig Auer Cass1aneum. Ganzleinen geb 9.830

DIie Handpostille des Prämonsfiratensers e0NNAaT‘ offine (1643—1719)
WUurde 1690 erstmals in Mainz herausgegeben, 1ın der Folgezeit 1n fast alle
H  europälschen Sprachen übersetzft, VO:  } bedeutenden Volksschriftstellern De-
arbeıite un hat als relig1i0ses Hausbuch weltestie Verbreitung gefunden. ESs
hat eine e11 gegeben und sS1e leg icht zZzu weit zurück der die
offine 1n den meılısten katholischen Familien Samstag oder Sonntiag
laut vorgelesen wurde.

IS ist sehr begrüßen, daß der erlag Auer 1n Donauwörth das be-
mfie Buch 1n Bearbeitung wieder 1ın das Volk schickt. Der klare
Frakturdruck ist auch IUr altere eute mi1% geschwächtem ehvermögen gut
lesbar. Die Epistel- und Evangelientexte SINd fett gedruckt. Man annn LLUL

wünschen, daß das Werk 1ın dieser Neuauflage in recht viele katholische
Familien Eingang nde und als TrTer durch das Kirchenjahr mit geinen
onntagen und esten 1ene.

1NZ Dr. bernhumer.
Christenfibel VON 0SEe und Heinrich S Mün-

chen 1952, Kösel-Verlag. Leinen geb 3.50, art. 4.830
Die Neuauflage dieses uches, das VOT Jahren ZU erstenmal Er-

chienen und se1itdem 1n mehreren hunderttausend Exemplaren verbreitet
worden 1St, WwIird reudig begrüßt werden. Die Christenfibel behandelt auf
nappstem aum ın ausgezeı  netien Übersicht den Glauben und das
Leben des Christen Dazu kommen noch ZzZwel Kapitel „Über die Heilige
Schri1 un: „Zur eschichte der iırche* Die Sprache ist klar, einfach,
unfachlich, weder gelehrt wissenschaftlich noch vorschnell „erbaulich“,

Dr. J. bernhumer.1NZ a.

Weggeleit dnrchs' Erdenleben Gott enigegen. Von
8., verbesserte und vermenhrtie uflage mit ‚9 zweifarbigen Spruch-
bildern. Mödling bel Wien 1952, St.-Gabriel-Verlag. Halbleinen geb.

3  — Ganzleinen A}  — Leder —
Eın Weggeleit ist 1n dem verwirrend uUuNnsSeTer Tage séhr er

wünscht. Im Anschlusse e1in ausführliches Kalendarium der Tagesheiligen
un christlicher Persönlichkeiten bis herauf 1n unsere e1t legt der Ver-
fasser ges für jeden 'Tag des Jahres religlöse edanken vlieliac
Zıutatie ZU  H— Besinnung VOT. 1ese Menschenworte werden dann jeweils
urch en Gotteswort aus der Heiligen Schrift geadelt und 1n das Gotteslicht
gehoben. Daß schon viele dieses Büchlein inhrem „Weggeleit“
aben, beweist die ohe Auflage (bisher Exemplare) und die Vor-
bereitung VOI Übersetzungen 1ın fremde Sprachen Als Wünsche fUr weitere
Neuauflagen selen angemerkt ewas mehr System ın der uülle der oft
willkürlich herausgegriffenen Gedanken un:! Vor allem engerer Anschluß

die ifurgie der Kirche.
Linz A, Dr. Obernh'umer.
Das Wagnis des aterunsers. Von Adolf Freiburg 1952

Verlag erder. TOS> appe geb. 4.830
Wagnis und Bindung. Das Gebet des Herrn. Von Joseph Ernst Maye Tg

56) Salzburg, TrZzZab{iel ST eier, Verlag Rupertuswerk. Kart.
wel eue Auslegungen des Vaterunsers, und jede das Wort

„Wagnis“ 1m itel. eım esen dieser Erwägungen Der das Gebet des
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Herrn SDUrt Man, W1e ere!  1g ist WwWenn WITr bel der heiligen esse
das afernoster einleiten mit den orten agen WI1r sprechen

ers gehaltvolle Auslegung iSt reich Anre:  ngen un An-
wendungsmöglichkeiten für den rediger eine uelle VONn Winken für das
Gebetslieben und das MS "Tun An jede Ausdeufung aier-
unser-Bıiıiftt chließt sich ec1in eısgenes Kapıtel AWUT die ebeispraxI1ls

Der bekannte Wiener Pfarrer osep TNSayer gibt mi1t SC1NEeIN
Buchlein i1cht 11LULr dem Priester, sondern auch dem gebildeften Laljen
und diesem VOLr em e11Ne ule praktischer Frömmigkeit die Hand.

Linz a Hel:  ich Ma yrhuber.
Quatriduum Exercitiorum Spirit  lium Dro Sacerdotibus de Orafı

Dominic2a aliisaue  s argumentis. Accedunt quattiuor meditfaftiliones Servı Del
Franc1ısc1ı Josephi1 udigier Von Clemens Henze Roma
1952 Centro Editorlale Redentforista Vıa Merulana, 31

Befrachtungsbucher und gedruckte Eixerzıtien erscheinen unNnsereTr e1t
iıcht gerade au Deshalb wiırd dieses Quatriduum VO.  3 vielen begrüßt
werden Vielleicht Sind die do!:  B icht selten, denen E der

A,verschiedensprachigen eilnehmer die lateinische Syrache begrüßt wird,
die J: auch eim Selbstgebrauch für r1iıestier iıcht Zu große W1e-
rigkeiten ereıftfen wIird. Der Verfasser niımmt das Vaterunser DE rund-
lage SE1INeTr Betrachtungen, und bietet das Buch auch abgesehen VO  5 SC1-
Ne‘ praktıschen weck ine sehr grün und lebendige Erklärung des
Herrengebetes, die für Konferenzen oder Predigtien wohl brau:  ar Ware
1nNne sehr OStTDATre Beigabe bilden VIier Beirachtftungen des Ehrwürdigen
Dieners Franz udigier ber UuNnse etfztes iel Der die O.  e,
die priesterliche Heıiligkeit Der und er1! die sıch urch besondere e 1 A EKlarheit un 1eife der Gedanken auszeichnen

1NZ Igo ar
Befrachtungen er die ege und das en der Minderbruder -

schließend das katholische Kirchenjahr. Von Pırmın Ha ri
rıtte, verbessertie uflage wWwel an (660 und 616) erlag des A EW P A A D U E

Generalkommissarlats VO: eiligen and Wien, Franziskanerplatz
Ganzleinen geb. —

Diese Befrachtungen, geschrieben für die große seraphisch Familie,
werden allen jenen willkommen SCH}A; dlie tiefer den e1s aes nl Tan-
ziskus eindringen wollen und denen ged:  ir  1  egenem Inhalt mehr leg als

moderner Oorm und Sprache. Im Ans  usse das Kirchenjahr werden
wichtige Stücke des geistlichen Lebens, die Grundwahrheiten des Glaubens,
die ege. un ahnungen des nl Franziskus ZUTC Betrachtung vorgelegt.
Fuür den Wert des es sSpricht e1ın! Verbreitung Es wurde bereits p s
das amıs  S: Slowenische, Spanische un Ungarische übersetzt, während
die e e r  Übersetzung das Englische, Französische und Italienische VOLI-
Dereitet wird

Waz "Tirol) Dr Josef Steindl1©O
ens und Gott in Frömmigkeit und os der eutftschen Mystik. yr Aa P i A ET C

1ebzenn Vorlesungen Von Theodor el Aus dem Nachlaß
herausgegeben VO  } nion Steinbüchel SS@e1LCd0: 1952 Patmos-Verlag
Leinen geb

Diese Vorlesungen behandeln fast ausschließlich die Ansichten eister
Eckeharts ber das Verhältnis Otiftfes Z Welilt und insbesondere ZUIMH Men-
schen eiste egelscher Dlialektik den esSEe- enr- und Lebemeister
vVon der Beschuldigung des Pantheismus, der Aufgabe des persönlichen
Individualismus nach Art der ind1ıschen Mystik oder Schopenhauers, e111-
zuwaschen Steinbuüchel unterzieht sich dieser Au{fgabe mit großem el n

und ungeme1ıner Belesenheit annn aber iıcht eugnen, daß Eckehart icht
immer scharf geschieden hat zwischen menschlicher atUur und em, Was
ihr übernatürliche Gnade wirkt 216), wenn der eister die


